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„ M u s i k a l i s c h e r
Herbst” in der In -
nenstadt: Am Frei-
tag, 12. Oktober, la-
den 23 Partner in
die Singener City
ein. Von 18 bis 22
Uhr präsentieren
sich die Einzelhänd-
ler wieder als Gast-
geber. Ein unterhaltsames Abend-
programm und manch eine zünden-
de Überraschung erwartet die Besu-
cher und Besucherinnen. Gelbe,
orange und rote Pylonen weisen den
Weg in die Geschäfte. Zeit zum
Schnuppern also, zum Reden; eine
gute Gelegenheit, um Neues kennen
zu lernen, in angenehmer Atmo-
sphäre den Abend zu genießen –
und dazu noch jede Menge Musik.

„Das intensive Zusammenspiel der
City-Ring-Partner trägt Früchte“,
freut sich Gerd Springe Vorstands-
vorsitzender von Singen aktiv Stand-
ortmarketing, „ein umfangreiches
Programm zeigt gelebte Erlebnis-
qualität für die Kunden.“ Das Spek-
trum ist vielfältig und reicht von Rok-
k’n’Roll über swingenden Jazz bis
hin zu Piano, Keyboard, Gitarre und
Klarinette. „Der 12. Oktober wird ein
kurzweiliger Abend, die Einzelhänd-
ler verwöhnen ihre Kunden“, betont
Anja Haid. „Am 11. November steht
dann der Martinimarkt mit verkauf-
soffenem Sonntag auf dem Pro-
gramm und Ende November ist ein
weiteres Highlight zum Start in den
Advent geplant.“

Oberbürgermeister Oliver Ehret be-
grüßt die Aktivitäten der Einzelhänd-

ler in der Innenstadt.
„Die Stadt Singen
schafft die Rahmen-
bedingungen, die
Werbegemeinschaft
die Software für eine
kundenorientierte
Innenstadt“. Zur Zeit
wird im Rahmen des
Innenstadtentwick -

lungskonzeptes Singen 2020 die Au-
gust-Ruf-Straße mit lichtintensiven
und zugleich Strom sparenden La-
ternen, modernen Sitzmöglichkei-
ten, interessanten Spielgeräten für
die Kleinen, einem Trinkbrunnen,
Unterflurmülleimern und einem
übersichtlichen Informationsleitsys -
tem modernisiert. 

• Für die „Singener Trendnacht mit
Musik“ ist ein ansprechendes musi-
kalisches Programm zusammenge-
stellt worden: In der Scheffelstraße
verwöhnt Schuhhaus Läufer mit
„Pop und Rock aus dem Web“, Bet-
ten Diehl und Malou Dessous unter-
malen mit Popfolk und „Kleeline“, in
der Bäckerei Künz wirbelt „Docs
Connection“, bis in die Nacht hinein
können die Besucher die flotten
Bäcker in der Backstube besuchen,
Juwelier Stein präsentiert die Kom-
bination Schmuck und Musik, bei
Noa Noa steht „JassQ“ auf dem Pro-
gramm und Individuell Optic hat
„Berlin Elektro Sound“ zu bieten.

• In der Engestraße lädt Friseur Ön-
der zu modischem Haarschnitt ein
und lässt seine Musikbox der 68er
heiß laufen.

• In der Hegau-Straße setzt scho-

ko.politan auf das Nachwuchskünst-
lerpaar Ria Kramer und Timo
Schmidgall, Tally Weijl präsentiert
House Musik, geschmökert werden
kann bei Buch Greuter, das Duo
„Hermando Two“ ist musikalisch ak-
tiv bei Intersport Schweizer. 

• In der Erzbergerstraße im Café La
Dolce Vita steht der „Cantautore“
Gianni Barrata im Mittelpunkt und
zugleich wird Pizza „all you can eat“
angeboten. 

• In der August-Ruf-Straße unterhält
Hepp Augenoptik Hörakustik die
Gäs te mit Keyboarder Thomas Gan-
tert, gleichzeitig werden sie mit ei-
nem zünftigen Bayrischen Abend
verwöhnt. Im Hause Karstadt wirbelt
der temperamentvolle Pirmin Wäl-
din, der Modespezialist Heikorn
macht die Bühne frei für eine Live-
Band, History of Rock stellt Mode
Zinser mit der Band „Handmade“ in
den Mittelpunkt des Abends. Die
fünf Vollblutmusiker covern die be-

sten Rockklassiker der 70er, 80er
und 90er Jahre. Parfümerie Sauter
verbindet Trend Make up mit beruhi-
gender Hintergrundmusik. Bei AVA
woman werden die 80er-Jahre ge-
feiert, bei En Vogue ist „chilliges“ zu
hören, Jack Wolfskin zeigt ebenfalls
seine musikalische Seite, Elise Bu-
chegger verwöhnt die Besucher mit
Peter Hug und Jürgen Gruber an Kla-
rinette und Gitarre. 

• Die Weinhandlung Baumann in der

Freiheitstraße setzt ihre Rebensäfte
mit dem Gitarrenduo „One More“ in
Szene.

Unterhaltsame Musik, interessante
Gäste und Weinspezialisten lassen
den Gesprächsstoff an diesem
Abend sicherlich nicht ausgehen. 

Die sechs Meter hohen gelben, oran-
gen und roten Pylonen weisen den
Weg zu den musikalischen High-
lights und Partnern des Abends. 

Die Stadt Singen schafft
die Rahmenbedingungen,
die Werbegemeinschaft
die Software für eine kun-
denorientierte Innenstadt.

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister)

„Singener Trendnacht mit Musik“ – die Organisatoren von Singen aktiv Standortmarketing und City-Ring sowie teilnehmende Einzel-
händler stellten ihr kurzweiliges Programmkonzept vor.

SINGEN Jahrbuch 2012

„Jedermann“ vor der Herz-Jesu-Kirche
Die Idee kam mir an dem Tag irgend-
wann im April 2009, als ich mit
Hans-Peter Storz, der damals noch
der Pressemann der Herz-Jesu- Pfar-
rei war, zusammen in seinem Büro
saß und wir über ein mögliches ge-
meinsames Theaterprojekt spra-
chen. Auf dem Weg zum Pfarramt,
vom Bahnhof kommend, lief ich
über den Platz vor der Herz-Jesu-Kir-
che und wusste: auf diesem Platz
musste das Stück spielen.

Bei mir ist es immer so, dass mich ei-
ne Idee zu einem Stoff an einem be-
stimmten Ort anspringt. In dem Fall
war der Gedanke an „Jedermann“
naheliegend; oft in allen möglichen
Fassungen und Dialekten gespielt,
als Freilichttheater in der Tradition
mittelalterlicher Mysterienspiele
konzipiert, bot sich das Stück vor
der neo-romanischen Kirche beson-
ders an. Hans-Peter Storz fand die

Idee sofort gut. Er hatte auch schon
an den Jedermann gedacht. Nach
unserem Gespräch fing ich an, den
Jedermann von Hugo von Hof-
mannsthal erstmals zu lesen. 

Das Stück wird seit seiner Urauffüh-
rung im Jahr 1920 jedes Jahr mit
wachsendem Staraufkommen in
Salzburg inszeniert. So etwas darf
einen nicht abschrecken...

Lesen Sie weiter im SINGEN Jahr-
buch 2012 – mit 256 Seiten, davon
160 in Farbe.

Zum Abopreis von 9,80
Euro nur bei MarkOr-
Plan Verlag (Telefon
07731/977-150, Fax
977-151, Info@MarkOr-
Plan.de) bzw. für 10,80
Euro im Buchhandel).

i
Abmahnung, Cybermobbing, Schulverweis

Jugendliche sind im Internet aktiv,
ohne die rechtlichen Folgen von
Up- und Downloads, Musiktausch
und (unbedachten) Postings auf
sozialen Netzwerken wie Facebook
zu kennen.

Besonders beim Thema „Cyber-
mobbing“ sind Jugendliche als Op-
fer und Täter im Internet unter-
wegs. 

Was ist zu tun, wenn teure Abmah-

nungen ins Haus flattern, wie kön-
nen sich Jugendliche gefahrlos mit
Webinhalten versorgen und was
kann gegen Cybermobbing unter-
nommen werden?

Die Ekkehard-Realschule Singen
veranstaltet zusammen mit der Sin-
gener Kriminalprävention einen
Abend, an dem diesen Fragen nach-
gegangen wird. Referentin ist die
Rechtsanwältin Martina Waldmann
von der Rechtsanwaltskammer

Freiburg. Ein-
geladen zu die -
sem offenen
(kos tenfreien) Infoabend am Don-
nerstag, 25. Oktober, um 19.30 Uhr
in der Ekkehard-Realschule Singen
(Ekkehardstraße 1) sind Eltern,
Lehrer und Jugendliche. 

Weitere Informationen erteilt die
Singener Kriminalprävention (SKP)
unter Telefon 07731/85-544 (E-
Mail: skp.stadt@singen.de). 

Offenes Angebot: Sportplatz für ALLE!
Bereits im April 2010 ist auf Initia-
tive der Stadtverwaltung das offe-
ne Sportangebot „Sportplatz für
ALLE“ angelaufen, bei dem interes-
sierte Kinder und Jugendliche re-
gelmäßig freitags unter Anleitung
Fußball spielen können. Mit Mar-
kus Plachetka hat die Stadt einen
kompetenten Mann gefunden, der
Singen und die Bedürfnisse der Ju-
gendlichen kennt und außerdem
Erfahrungen im Betreuen von Kin-
dern und Jugendlichen mitbringt.

Markus Plachetka betreut jeden
Freitag fußballbegeisterte Kinder
und Jugendliche auf dem Hebel-
platz in der Südstadt (14 bis 16
Uhr). Für jedes teilnehmende Kind

der ersten Klasse in Singen wird für
den Zeitraum von einem Jahr der
Beitrag für einen Sportverein, in
den das Kind neu eintritt, von der
Stadt Singen übernommen.

Ziel dieser Aktion ist es, die Kinder
möglichst früh an Vereinsstruktu-
ren allgemein und an Sportvereine
im Besonderen heranzuführen.
Denn diese helfen, dem Alltag eine
Struktur zu geben. Und Sport ist
zudem bekanntermaßen beson-
ders wichtig für ein gesundes und
sozial integriertes Heranwachsen
von Kindern, auch und gerade bei
Kindern mit Migrationshinter-
grund. Nicht zuletzt soll auch ein
verstärktes „Sich-Einbringen“ im

Jugend- und Breitensport, und da-
mit im ehrenamtlichen Engage-
ment gezielt gefördert werden

Mit dem Projekt „Fußball für ALLE“
führt man ein schon jetzt bestehen-
de Modell der „Freunde des Singe-
ner Sports“ konsequent fort.

Dabei erhielten speziell sozial
schwache Familien schon in der
Vergangenheit eine besondere För-
derung durch die Übernahme von
Mitgliedsbeiträgen.

Weitere Informationen erteilt die
Singener Kriminalprävention (SKP)
unter Telefon 07731/85-544 (E-
Mail: skp.stadt@singen.de). 

„Das zweite Kapitel“: 
Komödie
Herbert Herrmann und seine Frau
Nora von Collande gelten als das
Traumpaar des deutschen Boule-
vard-Theaters. Nun sind sie in ei-
ner neuen gemeinsamen Produk-
tion zu sehen: „Das zweite Kapitel“
von Neil Simon, einer intelligenten
und romantischen Komödie. Diese
gewährt einen sehr sensiblen Ein-
blick in das Gefühlsleben zweier
Menschen, die mitten im Leben
stehen. Die Komödie ist am Mon-
tag, 12. November, um 20 Uhr in
der Stadthalle Singen zu sehen. 
Georg ist Schriftsteller, Jennie er-
folgreiche Schauspielerin, beide
haben das „erste Kapitel“ ihres
Liebeslebens gerade hinter sich:
Georgs Frau ist vor einiger Zeit ge-
storben, Jennie ist gerade frisch
geschieden. Die nahestehenden
Freunde und Verwandten versu-
chen beide mit viel Nachdruck zu
verkuppeln…

Der 1927 geborene New Yorker Neil
Simon ist einer der erfolgreichsten
und populärsten Theater-/Filmau-
toren der USA. Den Durchbruch
schaffte er 1963 mit seinem Stück
„Barfuß im Park“ mit Robert Red-
ford in der männlichen Hauptrolle.
„Das zweite Kapitel“ gibt’s auch
mit dem Weihnachts-Arrangement
der Stadthalle Singen. Dieses bein-
haltet ein Menü im benachbarten
Stadtgarten-Café, ein Glas Sekt
oder Saft zur Begrüßung und die
Theaterkarte erster Kategorie.

SWR4- Schlagerfestival 
mit Roberto Blanco
Beim Schlagerfestival am Donners-
tag, 15. November, um 20 Uhr in
der Stadthalle Singen präsentiert
Moderator Michael Branik bekann-

te Stars aus dem SWR4-Programm.
Roberto Blanco, das Nockalm-
Quintett, Rosanna Rocci, Michael
Morgan und Laura Wilde sorgen
mit einem prallbunten Musikpro-
gramm für einen sicher unvergess-
lichen Abend. 
Das Nockalm-Quintett, genannt
„die Nockis“, feiert in diesem Jahr
sein 30. Bühnenjubiläum. Die sie-
ben Musiker aus Kärnten haben
sich mit ihren Liedern die Herzen
des Publikums erspielt.  Ihr Weg ist
mit vielen Auszeichnungen (wie
dem Sieg beim Grand Prix der
Volksmusik) sowie einigen Gold-
und Platinalben gepflastert. Auch
Roberto Blanco kommt zum Feiern
nach Singen. Gemäß seinem Motto
„Ein bisschen Spaß muss sein“
bringt der temperamentvolle Musi-
ker ebenfalls gute Laune mit in die
Stadthalle Singen. Seine Gesangs-
karriere begann er übrigens bei Jo-
sephine Baker. 
Mit dabei ist auch Rosanna Rocci.
Sie würzt deutsche Schlager mit
mediterranem Lebensgefühl und
bringt italienisches Flair auf die
Bühne. Obwohl Michael Morgan
auch schon auf  25 Jahre Bühnener-
fahrung zurückblicken kann, steht
sein Name für zeitgemäßen, poppi-
gen Schlager. Anspruchsvolle, me-
lodiösen Balladen und flotte, gut
tanzbare Musiktitel gehören zu
seinem Repertoire. Laura Wilde ist
der Shooting-Star des deutschen
Schlagers. „Ich bin der Beweis da-
für, dass Schlager nicht nur für äl-
tere Leute spannend ist, sondern
dass sich Menschen aller Alters-
klassen dafür interessieren“, sagt
Laura Wilde. 

„Der alte Mann und das
Meer“ mit Horst Janson
Mit Horst Janson in der Hauptrolle
und mit Musikbegleitung einer Li-
ve-Band können die Theaterbesu-
cher der Stadthalle Singen am
Sonntag, 18. November, um 19 Uhr
die Bühnenadaption des berühm-
ten „Der alte Mann und das Meer“
von Ernest Hemingway erleben. 
Die Novelle schrieb Ernest Heming-
way 1952 auf Kuba. Sie ist gewiss
das bekannteste Werk des Schrift-
stellers und trug maßgeblich dazu
bei, dass ihm 1954 der Nobelpreis
für Literatur verliehen wurde.
Die schon in der Erzählung bühn-
entauglichen Selbstgespräche des
alten Fischers Santiago, seine
Plaudereien und Fachsimpeleien in
der Kneipe „Terrace“ und seine Un-
terhaltungen mit dem jungen Ma-
nolin, der ihn bewundert und
schon als Fünfjähriger mit ihm zum
Fischen hinausgefahren ist, ma-
chen es leicht, die Novelle auf die
Bühne zu bringen. Sie zählt zu den
bedeutendsten und repräsentativs -
ten Meisterwerken der Literatur
des 20. Jahrhunderts.
Horst Janson ist einer der popu -
lärs ten deutschen Schauspieler.
Seine immense Beliebtheit als
Fernseh-Darsteller bewies er auch
seit 2004 als Kapitän Bernd Jensen
in der ARD-Reihe „Unter weißen
Segeln“. Und natürlich geht der
begeisterte Segler nicht nur gerne
auf Kreuzfahrt am Wind, sondern
auch auf Theater-Tournee...

Vorverkauf jeweils: Kultur & Tou-
rismus Singen, Tourist Information
(Marktpassage, August-Ruf-Straße
13), oder Stadthalle (Hohgarten 4,
Telefon 85-262 oder -504, E-Mail:
ticketing.stadthalle@singen.de).

12. November: „Das zweite Ka-
pitel“: Komödie mit Herbert
Herrmann und Nora von Col-
lande

15. November: SWR4-Schla-
gerfestival mit Roberto Blanco 

18. November: „Der alte Mann
und das Meer“ mit Horst Jan-
son

Singener Trendnacht mit Musik:
Unterhaltsames Einkaufen und Genießen
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Hegau-Bodensee-Klinikum Singen

6. Tag gegen den Krebs:
Experten informierten
rund um Tumormedizin

Mehrere hundert Besucher kamen
über den Tag verteilt zum „6. Singe-
ner Tag gegen den Krebs“, der erst-
malig im Klinikum Singen und in den
nahe gelegenen Praxen der Koope-
rationspartner stattfand. Das Pro-
gramm war umfassend und facetten-
reich. Nicht nur medizinische Aspek-
te wurden abgedeckt, sondern auch
ethische, soziale und kreative The-
men (wie die Ernährung und Sport
bei Krebs) waren Teil des umfangrei-
chen Spektrums. 

Singens Oberbürgermeister Oliver
Ehret begrüßte um 10 Uhr morgens
im Cafe „Lichtblick“ noch eine kleine
Anzahl von Interessierten, die zur of-
fiziellen Eröffnung gekommen wa-
ren. Er zeigte die Geschichte und die
Bedeutung des Krebszentrums für
die Region auf und verwies auf die

Qualität der Arbeit der Organkrebs-
zentren und des übergeordneten
Onkologischen Zentrums, die sich in
erfolgreichen Zertifizierungen wi-
derspiegelt. Der Krankenhauschor
Sisingas sorgte für den passenden
musikalischen Rahmen.

„Zeigen, was heutzutage möglich
ist“, das wolle der Singener Tag ge-
gen den Krebs, erklärte PD Dr. Jan
Harder, Chefarzt der II. Medizini-

schen Klinik, in seiner Einführung.
Krebs sei mittlerweile die häufigste
Krankheit und habe damit die Herz-
Kreislauferkrankungen abgelöst. Je-
der 20. habe Krebs, führte Harder
aus. Im Singener Klinikum werden
jährlich 1000 neue Fälle diagnosti-
ziert. Das Krebszentrum Hegau-Bo-
densee habe die „bestmögliche Be-
handlung für den Bürger“ zum Ziel,
machte Harder deutlich. Auch das
wolle der Tag der offenen Tür zeigen.
Dass es dabei nicht nur um die ei-
gentliche Tumormedizin, also um Di-
agnostik und Therapie, ging, zeigte
der Blick auf das Programm. Dieses
beinhaltete mit der Kunsttherapie
und dem singenden Angebot der
Seelsorge auch kreative Momente.
Denn, so Harder, mit Kreativität las-
se es sich auch als Tumorpatient
besser leben.

Dass die Lebensqualität des Patien-
ten immer mehr in den Blickpunkt
der Ärzte rückt, zeigte auch die Ab-
schlussveranstaltung. Unter dem Ti-
tel „Die Kunst, das Richtige zu tun“
trafen sich die Chefärzte der ver-
schiedenen Disziplinen zu einer Tu-
morkonferenz. Sie ist das Herzstück
der Krebsmedizin.

In den Tumorkonferenzen sitzen ne-
ben dem behandelnden Arzt auch
der Operateur, der Strahlenthera-
peut, der Radiologe, die onkologi-
sche Fachpflege und weitere Spezia-
listen. Sie beraten gemeinsam die
sinnvollste Behandlung eines Pa-
tienten unter Berücksichtigung sei-
ner individuellen Situation. 

Für die zahlreichen Zuhörer war dies
ein spannender Blick hinter die Ku-
lissen und ein anschaulicher Ein-
blick in die Krebsbehandlung am
Singener Krankenhaus.

Die Qualität der Arbeit der Or-
gankrebszentren und des über-
geordneten Onkologischen
Zentrums spiegelt sich in erfolg -
reichen Zertifizierungen wider.

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister)

Neben Vorträgen, Mitmachaktionen und Demonstrationen gab es
beim „Singener Tag gegen den Krebs“ auch zahlreiche Stände, an
denen Selbsthilfegruppen oder Medizinprodukteanbieter umfang-
reiches Informationsmaterial für die interessierten Besucher bereit
hielten. 

Grünschnittabfuhr
Freitag, 19. Oktober: Grünschnitt-
sammlung in Singen. 
Den Grünschnitt bitte bis 6 Uhr
morgens gebündelt am Straßen-
bzw. Gehwegrand zur Abholung
bereitlegen. Die Bündel dürfen
nicht schwerer als 30 Kilogramm
und länger als 1,50 Meter sein. Der
Ast- bzw. Stammdurchmesser
kann maximal 10 Zentimeter betra-

gen. Den Grünschnitt mit einer ver-
rottbaren Schnur (kein Metalldraht
oder Kunststoffseil) zusammen-
binden. 

Ungebündeltes Material (wie bei-
spielsweise kleine Pflanzenteile,
Laub und Rasenschnitt) wird nicht
mitgenommen. Diese pflanzlichen
Abfälle können beim Wertstoffhof
zu den üblichen Öffnungszeiten
abgegeben werden. 

Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Mittwoch, 10. Oktober: 
Erna Neusetzer (91), Helmut Paul
Scholz (91), Frieda Erna Agnes

Schulz (89), Eva
Glag (88), Charlotte
Grechenig (87), Lie-
selotte Schwarz
(85), Edith Martha
Dzwoniarski (80),
Marian Josef Kar-
wacki (80), Olga Ka-

tharina Meßmer (80). 
Donnerstag, 11. Oktober: 
Josef Retter (94), Lydia Möhring
(85), Heinz Perk (83), Ottilie Frost
(81). 
Freitag, 12. Oktober: 
Eva Saaghi (92), Helmuth Zarske
(92), Valeria Kulinyak (87), Felici-
tas Wenghoffer (85), Elfriede Chri-
sta Zein (85), Martha Felder (84),
Lore Greif (80). 
Samstag, 13. Oktober:
Maria Frieda Faschian (89), Her-

mann Harbeck (87), Eleonora
Böhm (82), Hannelore Eva Maria
Beske (80), Ida Krieger (80), Gün-
ter Erwin Mätzke (80). 
Sonntag, 14. Oktober:
Katharina Hess (87), Hugo Mein-
rad Heimburger (83), Ruth Hoff-
mann (83). 
Montag, 15. Oktober:
Ottilia Wagner (89), Margareta Eli-
sabeth Amann (83). 
Dienstag, 16. Oktober: 
Berthold Wiggenhauser (93), Bea-
trix Hofmann (84), Rosmarie Bech-
told (81), Bruno Fittkau (80), David
Hasenkampf (80). 

Ehejubilare
Goldene Hochzeit
Freitag, 12. Oktober: 
Schweitzer, Günter und 
Irma, geb. Kästle.  

Wer nicht möchte, dass sein
 Geburts- oder Hochzeitstag veröf-
fentlicht wird, sollte sich bitte
spätes tens 14 Tage vor dem
 Termin  telefonisch beim BÜZ unter
85-600 oder 85-601  melden (8 bis
18 Uhr).

Kirchliche Nachrichten
Gottesdienste Hegau-Klinikum:
Samstag, 13. Oktober, 9 Uhr:
Eucharistiefeier
Dienstag, 16. Oktober, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr: Atempause-Mittagsgebet 
Samstag, 20. Oktober, 9 Uhr:
Eucharistiefeier
Sonntag, 21. Oktober, 10 Uhr:
Offener Himmel, Wortgottesfeier
(Musik: Klinikchor Sisingas)
Gottesdienste  Autobahnkapelle:
Sonntag, 14. Oktober, 11 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst (Schwes -
ter Teresa Heim und Schwester An-
gelika Heim)
Sonntag, 21. Oktober, 11 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst (Ingrid
Schwörer) 

Öffnungszeiten City-Pastoral
in der August-Ruf-Straße 12a: Mon-
tag bis Freitag, 12 bis 17 Uhr. Mon-
tags besteht die Möglichkeit der Eu-
charistischen Anbetung. Alle sind
willkommen. 
Bildungszentrum Singen,
Zelglestraße 4,
Telefon 982590, 
info@bildungszentrum-singen.de
Stimmbildung für Chorsängerinnen,
Kurs ab 15. Oktober, sechs Abende,
jeweils 19 bis 20 Uhr. 
Das Konzil als Ereignis – Erzählcafé
mit Zeitzeugen am Dienstag, 16.
Oktober, 19 Uhr. Erzählende: Prof.
Dr. Peter Henrici SJ (Zeitzeuge des
Konzils in Rom), Klaus Nientiedt
(Chefredakteur des Konradsblattes.

Studiokon-
zert: Das Duo
Christoph Be-
gemann (Bari-
ton) und Tho-
mas Seyboldt
(Klavier) inter-
pretiert am
Samstag, 20.
Oktober, um
19.30 Uhr im
Walburgissaal
auf der Musik-
insel Singen
den Liederzy-
klus „Die
schöne Mülle-
rin“ von Franz
Schubert.

Walburgissaal auf der Musikinsel Singen

Studiokonzert: „Die schöne Müllerin“
Das renommierte Duo Christoph Be-
gemann (Bariton) und Thomas Sey-
boldt (Klavier) interpretiert beim
ers ten Studiokonzert der neuen Sai-
son am Samstag, 20. Oktober, um
19.30 Uhr im Walburgissaal auf der
Musikinsel Singen den Liederzyklus
„Die schöne Müllerin“ von Franz
Schubert. Diesen komponierte
Schubert 1823 nach der zwei Jahre
zuvor erschienenen gleichnamigen
Gedichtsammlung von Wilhelm Mül-
ler. Von 25 typisch romantischen Ge-
dichten vertonte Schubert 20. 

Der Bariton Hans Christoph Bege-
mann und der Pianist Thomas Sey-
boldt arbeiten seit 20 Jahren zusam-
men und treten seitdem als Liedduo
in Kammermusikreihen und Rund-
funkproduktionen auf. Das Liedduo
Begemann-Seyboldt hat auf dem
Konzertpodium über 300 Schubert-
lieder aufgeführt. Der SWR präsen-
tierte eine Reihe von live gesende-
ten Schubertabenden, darunter die
„Winterreise“. Großen Zuspruch fin-

det das Schulprojekt „Klassik für Ju-
gend“, das Seyboldt 2001 im Rah-
men des Liedfestivals schubertia-
de.de ins Leben gerufen hat.  

Über den 1962 in Hamburg gebore-
nen Bariton Hans Christoph Bege-
mann regnete es 2011 internationale
Anerkennung. Die „Opernwelt“ zeig-
te ihn auf der Titelseite der März-
Ausgabe und „Das Opernglas“ stellt
ihn in der Juni-Ausgabe im Interview
vor. Rihm, Trojahn, Killmayer und Eg-
gert schrieben für Hans Christoph
Begemann Lieder, die bei der schu-
bertiade.de und beim Kissinger
Sommer uraufgeführt wurden. Seit
2007 betreut er eine Gesangsklasse
an der Hochschule für Musik in
Mainz.

Thomas Seyboldt gründete 1993 die
Schubertiade im Ettlinger Schloss,
in der er als Pianist im Laufe von
zwölf Jahren sämtliche Lieder Schu-
berts mit Christiane Hampe, Ulrike
Sonntag, Thomas Quasthoff, Scot

Weir, Markus Schäfer sowie Corneli-
us Hauptmann aufführte und mit
seinem Duopartner Hans Christoph
Begemann. Als künstlerischer Leiter
konzipierte er seither umfangreiche
Jahresprogramme wie „Robert Schu-
mann – Das Liederjahr 1840“ oder
die literarisch orientierten Heinrich-
Heine-Tage. Neue Zyklen gelten den
Liedern von Johannes Brahms und
Schuberts Vokalensembles, deren
öffentliche Gesamtaufführung eine
Weltpremiere ist. Thomas Seyboldt
lehrt an der Musikhochschule Stutt-
gart und als Lieddozent an der Mu-
sikhochschule Lübeck, seit 2004 ist
er Gastprofessor für Liedgestaltung
an der University of Music in
Xi’an/China.

Vorverkauf:
Kultur & Tourismus Singen, Tourist
Information (Marktpassage, August-
Ruf-Straße 13), oder Stadthalle
(Hohgarten 4, Telefon 85-262 oder -
504, E-Mail: ticketing.stadthalle@
singen.de).

Volksbühne

Hauptversammlung vor
dem ersten 
Abo-Stück

Die Jahreshauptversammlung des
Vereins Volksbühne Singen findet
vor der ersten Abo-Theaterauffüh-
rung der neuen Spielzeit – dem Mas -
kentheater „Familie Flöz“ mit der Ko-
mödie „Hotel Paradiso“ – am Mitt-
woch, 17. Oktober, um 19 Uhr in den
Seminarräumen der Stadthalle Sin-
gen statt. Alle Abonnenten der
Volksbühne Singen sind Vereinsmit-
glieder und können mitgestalten.
Auf der Tagesordnung stehen eine
Satzungsänderung, der Rückblick
auf die Saison 2011/2012 und der
Ausblick auf die neue Spielzeit. 

Altkleidersammlung
des DRK

Eine Altkleidersammlung des Deut-
schen Roten Kreuzes findet am
Samstag, 13. Oktober, ab 8.30 Uhr
im gesamten Landkreis Konstanz
statt. 
Wer keinen Altkleidersack erhalten
sollte, kann die Spende auch gebün-
delt in blauen Säcken oder in Kar-
tons bereitstellen. Gesammelt wer-
den tragbare Kleidung, Wäsche,
Strickwaren, Hüte und Heimtextilien
aller Art sowie Schuhe (bitte paar-
weise). 

Textilspenden sind wie Geld-, Sach-

oder andere Spenden für das Rote
Kreuz gleichermaßen wichtig. Des-
halb hofft der DRK-Kreisverband, ge-
meinsam mit seinen 16 Ortsverei-
nen, auf große Unterstützung. Die
Säcke werden ab 8.30 Uhr von eh-
renamtlichen Kräften des Ortsver-
eins abgeholt. Jede Kleiderspende
unterstützt die wertvolle Arbeit des
DRK im Landkreis Konstanz. 

Das Deutsche Rote Kreuz bittet die
Bevölkerung um Unterstützung und
bedankt sich im Voraus namens aller
aktiven Rotkreuz Angehörigen. 

Singen lädt ein zur Kneipennacht
Die Kneipennacht „steigt“ in Sin-
gen am Samstag, 13. Oktober. In
insgesamt 14 Locations sorgen 14
Bands für Partyspaß und gute Lau-
ne. Von Rock’n’Roll über Blues, Co-
ver Rock und Pop bis hin zu den
80er Hits und Latin Rhytmen, für
jeden Besucher ist das Passende
dabei. So kann sich jeder sein eige-
nes Partyprogramm zusammen-
stellen, denn wie immer gilt: „Ein-
mal bezahlen – alles sehen und hö-
ren“. 

Los geht’s um 21 Uhr mit folgen-
dem Programm:
• Classic Power Rock und Party Mu-
sik, von Beatles, Stones, Deep Pur-
ple, Westernhagen, Toten Hosen
bis hin zu aktuellen Hits von Robin
Williams, damit verwöhnen „Rai-
sing Crown“ ihr Publikum im „Cafe
Schröder“. 
• In der Brasserie „Chez Leon“ ist
soul time. „Family Affairs“ bietet
Soulmusic mit Familienanschluss.
Ein Muss für jeden Soulfan. 
• Classic Rock unplugged mit „Two
A.M.“ im „Café Extrablatt“. Ihre
Passion heißt Rock der 70er bis
90er Jahre. 
• In „Rüds Café“ steht Rock, Pop
und Folk auf der Playliste. Seit über
20 Jahren besticht sie durch pro-
fessionelle Auftritte ebenso wie
durch ein sehr umfangreiches Pro-
gramm: die Musik von den „Salty
Slickers“.
• Ein Heimspiel hat „Audiosix“ im
„Alt Hegau“. Durch Partyrock vom
Feinsten und einem Sound, der un-

ter die Haut geht, damit besticht
die sympathische Band aus Sin-
gen. 
• Eine musikalische Reise durch
die 50er-Jahre bis heute bringt
„Speed Of Sound“ schnell auf Tou-
ren und ist ein Garant für einen un-
vergesslichen Abend. Das Ganze
ist im „Trattoria Ristorante La Pas-
sione“ zu erleben. 
• Sie rocken sich durch die 50er
und frühen 60er-Jahre. Mit akusti-
scher Gitarre, Kontrabass und Mi-
nidrumset begeistern: „Big Ass &
The Hoodlums“ in der „Cafe Bar
Hauptbahnhof“.
• Im „Bandoleros – Der Mexikaner“
verwandeln „Julian y los que
Estan“ die Nacht durch mitreissen-
den Salsa, spritzige Merengue und
brandaktuelle Latin Hits in ein Er-
lebnis voll übersprudelnder Le-
bensfreude.
• Ohne großen Aufwand erklingen
eingängige Songs zum Mitsingen
und Abtanzen, aber auch Rock-
Oldies zum „Haare schütteln“ von
„Sir Price“ in der „Hemmingway
Cafe Bar Lounge“. 
• Party Hits unplugged mit „Dou-

ble Gum“ im „Horbes“. Musika-
lisch geht die Reise über Rock,
Pop, Country, Blues bis zu 50er- bis
70er-Jahre-Schlager. 
• Rock- und Popsongs von A. Miles,
Katy Perry über Pink und den Poin-
ter Sisters bis hin zu U2 und AC/DC
erklingen im „Bella Italia“, gespielt
von „Chilli Chaps“.
• In der Bar „Due Palme“ ist classic
Rock mit „Schwester Gaby“ ange-
sagt. Zwei Gitarren, Bass und
Schlagzeug, mehr braucht es nicht,
um den fetten Groove zu erzeugen,
der seit Jahren das Publikum in Be-
wegung versetzt und begeistert. 
• Ein Muss für alle Jimi Hendrix-
Fans und die, die es werden wol-
len: Im „Exil“ tritt „Asep Stone Ex-
perience“ auf. Fans sehen in ihm
den wiedergeborenen Jimi Hendrix. 
• Rock covers mit „Surprise“ in
„Niko´s Lifestylebar“. Klassiker
aus dreißig Jahren Rockgeschichte,
pur und zum Anfassen. 

Einlassarmbänder gibt es im Vor-
verkauf bei allen teilnehmenden
Gastronomien, der Tourist-Infor-
mation Marktpassage und Stadt-
halle, bei den Südkurier-Service-
centern, bei „Bandoleros“ in Ra-
dolfzell und online unter www.re-
servix.de Der Verkaufspreis be-
trägt 9 Euro. Für alle Nachzügler
und Spätentschlossene gibt es,
soweit nicht ausverkauft, zum
Preis von 12 Euro Einlassarmbän-
der an den Abendkassen der teil-
nehmenden Gastronomien.

In 14 Locations sorgen 14
Bands für Partyspaß und gu-
te Laune. Von Rock´n Roll
über Blues, Cover Rock und
Pop bis hin zu den 80er Hits
und Latin Rhytmen, für jeden
Besucher ist das Passende
dabei.

Problemstoffe 
werden gesammelt

Eine Problemstoffsammlung fin-
det am Freitag, 12. Oktober,
statt:
• 12.30 bis 14.30 Uhr in der Ra-
dolfzeller Straße (Randstreifen
Stadion) 
Montag, 15. Oktober:
• 10 bis 12 Uhr am Gaswerk (In-
dustriestraße) 
• 12.30 bis 14.30 Uhr in der Ra-
dolfzeller Straße (Randstreifen
Stadion)
• 14.45 bis 16.45 Uhr in Beuren
an der Aach an der Musikhalle
(Rathaus).
Es werden nur Problemstoffe
aus Haushalten in haushaltsüb-
lichen Mengen (Gebinde bis 20
Kilogramm und 30 Liter) ange-
nommen.

Stadt-Turnverein Singen

Neuer Kurs: 
Stressbewältigung

Der Stadt-Turnverein Singen bietet
einen neuen Kurs „Stressbewälti-
gung“ an. Mit verschiedenen Ent-
spannungstechniken, leichten Kör-
perübungen sowie geführten Medi-
tations- und Atemübungen wird die
Selbstwahrnehmung verbessert
und Spannungen werden abgebaut,
so dass Körper und Geist wieder in
die Balance kommen. 
Beginn: Mittwoch 10. Oktober, 18
bis 19 Uhr, Waldeckschule/Aula
Süd, Kursleitung und Anmeldung:
Dr. Bock-Möbius (Telefon 07732/
945207), StTV-Geschäftsstelle
(07731/43113) oder direkt in der
Übungsstunde. 

Jazz Club Singen
Intelligenter, mehrdimensionaler
Jazz aus Deutschland mit dem Piani-
sten Benedikt Jahnel, Dietmar Fuhr
(bass) und Jonas Burgwinkel
(drums) ist am Donnerstag, 11. Okt-
ober, um 20.30 Uhr in der „Gems“
zu hören. Jahnel gilt als Hoffnungs-
träger der aktuellen Jazzszene. Sei-
ne musikalische Laufbahn ist ge-
säumt von Preisen, Stipendien, Kon-
zerten in über 35 Ländern – darunter
Festivals. 
Reservierung für Jahnel unter: 
karten@jazzclub-singen.de oder Te-
lefon 07731/67578 (neu: Schüler/
Studenten zahlen nur 10 Euro). Vor-
verkauf: Buchhandlung „Lesefutter“
und „Gems“.



WOCHENBLATT SINGEN

Konstanz (swb). Die Koronare Herz-
krankheit (Herzinfarkt, Angina 
pectoris und plötzlicher Herztod) 
zählt zu den weltweit häufigsten 
Herzerkrankungen. Millionen von 
Menschen leiden an Verengungen 
der Herzkranzgefäße. Zu oft wird die 
Erkrankung erst dann ernst genom-
men, wenn sie zu einem Herzinfarkt 
geführt hat. Viele Patienten glauben 
nach einer Stentimplantation oder 
einer Bypass-Operation, sie seien ge-
sund. Ihnen ist oft nicht bewusst, 
dass sie noch immer an einer chroni-
schen Herzerkrankung leiden und 
deshalb ihren Lebensstil ändern müs-
sen. 
Über dieses Thema informieren in 
Zusammenarbeit mit der Deutschen 
Herzstiftung und der AOK Hoch-
rhein-Bodensee am Freitag, 19. Ok-
tober, um 14.30 Uhr im Klinikum 
Konstanz, Quartierszentrum (Sauer-
bruchsaal), die Ärzte Dr. med. Werner 
Frese (Chefarzt Kardiologie Herz-
Zentrum Bodensee Konstanz), Dr. 
med. Hans Büttner (Oberarzt Zen-
trum für Innere Medizin, Klinikum 
Konstanz), Dr. med. Marko Behrens 
(Chefarzt Herzchirurgie Herz-Zen-
trum Bodensee Konstanz) und Dr. 
med. Thomas Dambacher (Oberarzt 
Werner-Messmer-Klinik Radolfzell). 
Über den Wert und die Aufgaben von 
Selbsthilfegruppen informiert Mar-
garete Strübig, Vorsitzende der 
Schlaganfall-Selbsthilfe Kreis Kon-
stanz. Der Eintritt ist frei.

Vortrag zu
»Herz in Gefahr«

Singen (swb). »Ihr Beruf ist neu, spe-
ziell und sehr gefragt«. Mit diesen 
Worten gratulierte Peter Marschall, 
stellvertretender HBH-Geschäftsfüh-
rer, den Absolventen der OTA-Schule 
Schwarzwald-Bodensee zum erfolg-
reichen Abschluss ihrer dreijährigen 
Ausbildung. Nach 1.600 Stunden 
Theorie, 3.000 Stunden Praxis und 
harten Prüfungen dürfen sich 13 jun-
ge Menschen Operationstechnische 
Assistenten (OTA) nennen. Auf sie 
wartet schon ein Arbeitsplatz, denn 
die Absolventen sind sehr gesucht.
Es ist erst der zweite Ausbildungs-
lehrgang der OTA-Schule, welche die 
HBH-Kliniken in Kooperation mit 
den Schwarzwald-Baar-Kliniken be-
treiben. Peter Grabherr als Vertreter 
der Geschäftsleitung der Schwarz-
wald-Baar-Kliniken erinnerte ebenso 

wie Petra Jaschke-Müller, Pflegedi-
rektorin des HBH-Klinikums, an die 
Gründung der OTA-Schule in 2008. 
Noch sind OTA-Schulen staatlich 
nicht anerkannt. Das aber soll sich 
ändern, versicherte Ralf Neiheiser, 
von der Deutschen Krankenhausge-
sellschaft (DKH), der aus Berlin zur 
OTA-Abschlussfeier angereist kam.
Die neuen OTAs heißen: Zeynep Cen-
giz (Dornhan-Weiden), Annabell 
Denner (Singen), Peter Dück (Stüh-
lingen), Janina Graf (Singen), Charly 
Hartl (Talheim), Alexander Hase 
(Waldshut-Tiengen), Linda Kaiser 
(Weilheim-Nöggenschwiel), Anke 
Nasahl (Spaichingen), Jacqueline Pe-
terka (Singen), Sina Rapp (Esch-
bronn), Liv Reckeweg (Steißlingen), 
Claudua Sesev (Dunningen) und An-
dreas Straub (Albbruck).

Gefragte Absolventen
Abschluss für 2. OTA-Jahrgang in Singen

Der zweite Jahrgang der Operationstechnischen Assistenten konnte kürzlich an 
den HBH Kliniken Singen nach der erfolgreichen Ausbildung verabschiedet 
werden. swb-Bild: pr

Singen (swb). Jehovas Zeugen haben 
ihren neuen Königreichssaal in der 
Schaffhauser Straße der Bestimmung 
übergeben. Die Ansprache zur Be-
stimmungsübergabe hielt Gajus Glo-
ckentin aus dem deutschen Zweigbü-
ro der Zeugen Jehovas (Selters). Sein 
Thema »Das Haus Jehovas nicht ver-
nachlässigen« begeisterte die 353 Zu-
hörer. Vor der Bestimmungsübergabe 
bot sich die Gelegenheit, zum »Tag 
der offenen Tür« die neuen Räum-
lichkeiten und eine Ausstellung über 
die Geschichte der Zeugen Jehovas in 
Singen zu besichtigen. Die Exponate 
über die Verfolgung der Singener 
Zeugen Jehovas im Dritten Reich 
fanden besonderes Interesse. Drei 
Singener Zeugen Jehovas kamen in 
Konzentrationslagern ums Leben.

Neuer
Königreichssaal

Singen (swb). Beim zweiten Mann-
schaftsspieltag der Saison 2012/2013 
musste die Regionalliga-Mannschaft 
des 1. BGC Singen in Heilbronn zum 
Heimspiel beim ärgsten Konkurren-
ten antreten. Nach anfänglich ver-
haltenem Start der Hohentwieler ent-
wickelte sich das Turnier zu einem 
wahren Krimi, welcher erst an der 
letzten Bahn seine Entscheidung 
fand. Durch die beste Mannschafts-
runde des Tages im Schlussspurt 
konnten die Spieler (Rüdiger Möck, 
Thomas Höfler, Jürgen Geiger, Rene 
Fricke, Franz Höfler, Sascha Mark 
und Johann Zech) bis auf einen 
Schlag an die von Anfang an führen-
den Gastgeber herankommen, was 
letztlich aber nur für den zweiten 
Platz der Tageswertung reichte. Mit 
Abstand folgten Heilbronn II, MGC 
Schwaikheim und der MGC Sulzfeld.
Die Tagesbestleistung wurde durch 
Sascha Mark (81 Schläge) erzielt, ge-
folgt von Thomas Höfler (83). Mit 
Jürgen Geiger (88) und Franz Höfler 
kamen weitere Spieler des 1. BGC 
Singen unter die TopTen des Tages. 
Nach dem ebenso knappen Ergebnis 
des ersten Spieltages teilen sich der 
1. BGC Singen und der BGC Heil-
bronn I somit punkt- und schlag-
gleich den Herbstmeistertitel.
Die insgesamt 3 Mannschaften des 
BGC Singen in der Landesliga muss-
ten zum zweiten Spieltag in Rhein-
stetten antreten. 
Mehr.: www.bgc-singen.de.

Nur ein Schlag
fehlt zum Sieg

Singen (swb). Weit über 100 Besu-
cher kamen anlässlich des Weltalz-
heimertages am Freitag zum ökume-
nischen Gottesdienst in die Kirche St. 
Elisabeth, um sich in der Gemein-
schaft zu stärken und miteinander zu 
feiern. Pfarrer Bernhard Knobelspies, 
der mit Pfarrer Thomas Hilsberg und 
Diakon Wilfried Ehinger den Gottes-
dienst gestaltete, äußerte den 
Wunsch, dass es solch einen Gottes-
dienst bald wieder geben solle.

Niemals bist
du ganz allein

SINGEN
kommunal
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Grünschnittabfuhr
Freitag, 12. Oktober: Grünschnitt-
sammlung in den Ortsteilen. 
Den Grünschnitt bitte bis 6 Uhr mor-
gens gebündelt am Straßen- bzw.
Gehwegrand zur Abholung bereitle-
gen. Die Bündel dürfen nicht schwe-
rer als 30 Kilogramm und länger als
1,50 Meter sein. Der Ast- bzw.
Stammdurchmesser kann maximal
10 Zentimeter betragen. Den Grün-
schnitt mit einer verrottbaren
Schnur (kein Metalldraht oder
Kunststoffseil) zusammenbinden.
Ungebündeltes Material (wie bei-
spielsweise kleine Pflanzenteile,
Laub und Rasenschnitt) wird nicht
mitgenommen. Diese pflanzlichen
Abfälle können beim Wertstoffhof zu
den üblichen Öffnungszeiten abge-
geben werden. 

Bürgerwerkstatt
Dienstag, 16. Oktober 19.30 Uhr: Ar-
beitsgruppe „Gestaltung der neuen
Ortsmitte/Fußwege und Ruheplät-
ze“ mit dem Büro „365°“; Vorstel-
lung und Diskussion der ersten Kon-
zepte im Gemeindehaus.

Kabisländer
Wer ein „Kabisland-Grundstück“
pachten möchte, wendet sich bitte
an die Abteilung Verwaltung und Lie-
genschaften, Telefon 85-488.

Problemstoffe
Montag, 15. Oktober, 14.45 bis 16.45
Uhr: Problemstoffsammlung hinter
dem Rathaus (nur Problemstoffe aus
Haushalten in haushaltsüblichen
Mengen).

Kirchengemeinde
Donnerstag, 11. Oktober, 7.45 Uhr:
Schülergottesdienst, anschließend
Eucharistische Anbetung mit Kom-
munionfeier. 
Samstag, 13. Oktober, 16.30 Uhr: Er-

öffnung der Ewigen Anbetung; 
18.30 Uhr: Vorabendmesse mit Ab-
schluss der Ewigen Anbetung. 
Sonntag, 14. Oktober, 18 Uhr: Rosen-
kranz.

Frauengemeinschaft
Mittwoch, 10. Oktober: Dekanats-
wallfahrt der Frauen nach Radolf-
zell/Münster. Abfahrt am Rathaus
13.30 Uhr mit dem Bus der Seelsor-
geeinheit.
Sonntag, 11. November, 19 Uhr: Die
Frauengemeinschaft besucht eine
Aufführung der Hegauer-Mundart-
Bühne. Alle Mitglieder (mit Beglei-
tung) sind herzlich eingeladen. An-
meldung bei Erika Hauser, Telefon
45261. 

Flurneuordnungsverfahren
Dienstag, 13. November, 19 Uhr: Ein-
ladung zur Informationsveranstal-
tung über das Flurneuordnungsver-
fahren Singen-Überlingen (Egel-
bach) im Bürgerhaus in Überlingen.
Es ist geplant, zum Schutz des Bi-
bers und der landwirtschaftlichen
Flächen vor dem Biber ein Flurneu-
ordnungsverfahren in den Gewan-
nen „Sonn“, „Kellern“, „Im Salfert“
und „Langenwiesen“ durchzufüh-
ren.

Abfuhr Altpapier
Dienstag, 16. Oktober: Altpapier.

Sportverein
Samstag, 13. Oktober, 10.30 Uhr: SV
Bohlingen E – SV Riedheim E
13.45 Uhr: Hegauer FV D2 – SV Boh-
lingen D
16 Uhr: SG Bohlingen A – SG Markel-
fingen A
Sonntag, 14. Oktober, 10.30 Uhr SC
Gottmadingen-Bietingen II – SV
Bohlingen I
15 Uhr: RW Singen – SV Bohlingen II
(Bohlingen)

Seit dieser Fußballsaison trägt der
vor wenigen Jahren gegründete Ver-
ein FC Rot-Weiß Singen sonntags
seine Heimspiele auf dem Schul-
sportplatz in Bohlingen aus.

Gymnastik
Heike Stärk, bisherige Übungsleite-
rin verschiedener Gymnastikabtei-
lungen, wird demnächst beim Sport-
verein aufhören. Der SV ist derzeit in
Gesprächen mit potentiellen Nach-
folgern. 

Einladung 
zum Jugendforum

Alle Jugendlichen von zehn bis 18
Jahren sind zum Jugendforum am
Donnerstag, 18. Oktober, um 19 Uhr
herzlich ins Friedinger Rathaus ein-
geladen. Der Ortschaftsrat und die
Stadtjugendpflege möchten gern
mit den Jugendlichen über ihre Frei-
zeit sprechen. „Braucht Friedingen
einen Jugendtreff?“, „Würde dieser
auch besucht werden?“ usw. Wer
nicht teilnehmen will, kann seine
Vorstellungen auf dem Fragebogen
anonym darlegen (bitte spätestens
12. Oktober in den Briefkasten des
Rathauses einwerfen).

St. Leodegar
Die Pfarrgemeinde feiert am 14. Ok -
tober das Patrozinium mit der Wie-
dereröffnung der Pfarrkirche nach
den Renovierungsarbeiten. 9.45
Uhr: Festgottesdienst (Chor singt
„Missa pro Patria“, Kollekte für Kir-
chenrenovierung), anschließend Ge-
meindefest in der Unterkirche mit
Kirchenband, Mittagessen, Kaffee-
nachmittag, Kirchenführungen
(13.30 und 16 Uhr), Turmführungen
sowie Kinderquiz und Aktionen rund
um die Kirche. 17 Uhr: Abschluss mit
feierlicher Vesper. Alle Gemeinde-
mitglieder und Gäste sind herzlich
eingeladen.

Nordic-Walking
Die Nordic-Walking-Gruppe startet
wieder mittwochs um 16 Uhr an der
Schlossberghalle. Neu- und Wieder-
einsteiger sind willkommen.

Kulturausschuss
Donnerstag, 11. Oktober, 19.30 Uhr:
Halbjahressitzung des Kulturaus-
schusses im Bürgerhaus. Auf der Ta-
gesordnung stehen u.a. Neuwahlen
und die Vorbereitung des Advents-
markts.

Mülltermine
Freitag, 12. Oktober: Grünschnittab-
fuhr.
Donnerstag, 18. Oktober: Papierton-
ne.

Bücherei
Ab sofort hat die Bücherei wieder
donnerstags von 16 bis 18 Uhr geöff-
net. Es gibt viele neue Bücher für Ju-
gendliche und Erwachsene.

Kirchliches
Sonntag, 14. Oktober, 10.15 Uhr:
Wortgottesfeier; 
18 Uhr: Rosenkranzandacht.

Fußball
Jugend 
Freitag, 12. Oktober, 18 Uhr: SG Hau-
sen D – SG Reichenau II (Steißlin-
gen)
Samstag, 13. Oktober, 12.30 Uhr: SG
Hausen C – ESV Südstern Singen
Sonntag, 14. Oktober, 11 Uhr: F-Ju-
gendspieltag in Schlatt u.Kr., 
13 Uhr: SG Hausen A – FC Öhningen
(Ehingen)

Aktive 
Samstag, 13. Oktober, 16 Uhr: SV
Hausen I – Volkertshausen II
Sonntag, 14. Oktober, 10.30 Uhr: SV
Hausen II – SV Orsingen III

Wer muss 
das Laub entsorgen?

Straßenanlieger (Eigentümer bzw.
Besitzer) müssen Laub, Schmutz,
Abfälle und Unkraut von den Gehwe-
gen vor ihrem Grundstück entfernen
und ordnungsgemäß beseitigen. Da-
bei spielt es keine Rolle woher das
Laub etc. kommt. Besitzer sind Mie-
ter oder Pächter, die das Grundstück
ganz oder teilweise nutzen. Bei ein-
seitigen Gehwegen sind nur diejeni-

gen Straßenanlieger verpflichtet,
auf deren Seite der Gehweg verläuft.
Rechtsgrundlage: Städtische Sat-
zung über die Verpflichtung der Stra-
ßenanlieger zum Reinigen, Schnee
räumen und Bestreuen der Gehwe-
ge.

Dorftag 
Der Kulturausschuss veranstaltet
am Sonntag, 21. Oktober, den alle
zwei Jahre stattfindenden Dorftag. 9
Uhr: Ökumenischer Gottesdienst in
der St. Johanneskirche, anschlie-
ßend Frühschoppenkonzert mit dem
Musikverein in der Hohenkrähenhal-
le. Nach dem Mittagessen mit musi-
kalischer Begleitung durch das Ak-
kordeon-Orchester gibt es ab 14 Uhr
einen bunten Unterhaltungsnach-
mittag mit verschiedenen Auftritten.

St. Johanneskirche
Donnerstag, 11. Oktober, 19 Uhr: Ro-
senkranz in der St. Johanneskirche; 
19.30 Uhr: Hl. Messe. 
Sonntag, 14. Oktober, 9 Uhr: Hl.
Messe; 
18 Uhr: Rosenkranz. 

Flurneuordnungsverfahren
Dienstag, 13. November, 19 Uhr: In-
formationsveranstaltung zum ge-
planten Flurneuordnungsverfahren
Singen-Überlingen (Egelbach) im
Bürgerhaus.

Jubiläumsausstellung 
Die Überlinger Kunstausstellung fin-
det vom 31. Oktober bis 4. November
zum 10. Mal in der Riedblickhalle
statt. Petra Harder und Daisy Wöhrle
übernahmen 2010 das Amt von Ur-
sula Hoch und führte einige Verän-
derungen durch. Es gibt eine The-
menecke, wo Kunstschaffende zum
Thema „Facetten des Hegau“ aus-
stellen. 18 Künstler präsentieren
Malerei, Skulpturen verschiedenster
Art, Fotografie, Objekte, Feuerscha-
len und Patchworkarbeiten. Die Ver-
nissage findet am Mittwoch, 31. Ok -
tober, 19 Uhr, statt. Für Kinder gibt
es eine Malecke. Die Ausstellung ist
täglich von 10 bis 17 Uhr geöffnet.

Auf viele Besucher freuen sich Petra
Harder und Daisy Wöhrle.

Rentnertreffen
Mittwoch, 7. November, 14 Uhr:
Rentnertreffen („Alte Mühle“). Alle
Überlinger über 65 Jahre sind herz-
lich eingeladen.

Adventsfenster 
Die Vorbereitungen zur Adventsfens -
teraktion sind angelaufen. Wer mit-
machen möchte, meldet sich bitte
bei Melanie Enderle-Bassler (Tel.
836995) oder Judith Auer (911938).
Ein Infotreffen findet am 4. Novem-
ber um 19 Uhr im „Siebenschläfer“
statt, wo über die Verwendung der
Spendengelder entschieden wird. 
B2 – SG Überlingen/Böhringen B
(Schwaketen) 
15 Uhr: SC Konstanz/Wollmatingen
C1 – SG Überlingen/Böhringen C1
(Waldheim)
Sonntag, 7. Oktober, 13 Uhr: TSV 2 –
FSV Phönix Gottmadingen 2
15 Uhr: TSV 1 – FSV Phönix Gottma-
dingen 1
Mittwoch, 10. Oktober, 19 Uhr: TSV
AH - TSV Stahringen AH 

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Stadtteile
allgemein

Wichtige Telefonnummern
• Feuerwehr/Rettungsdienst:

( 112
• Polizei: ( 110
• Polizeirevier Singen:

( 07731/888-0
• Krankentransport: ( 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
( 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
( 01805/19292350
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"

"
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Amtliches

Öffentliche Sitzung
des Ausschusses für 

Stadtplanung und Bauen
am Mittwoch, 17. Oktober, 
um 16 Uhr im Ratssaal des 

Rathauses, Hohgarten 2

Tagesordnung:

1. Baugesuche

1.1 Fittingstraße, Georg-Fischer-
Straße, Flst.Nr. 6813/2 ff
– Durchführung der Betriebssi-
cherheitsverordnung (BetrSichV)
– Neubau einer Tankstellenanlage
mit Verkaufsgebäude

1.2 Erzberger Straße 7, Flst.Nr.
6171/1: Errichtung eines Imbiss-
Standes – befristet auf fünf Jahre

1.3 Bauanfrage 
Händelstraße 26, Flst.Nr. 9533:
Neubau eines Mehrfamilien-
Wohnhauses mit zwei Garagen
und zwei Stellplätzen

1.4 Bauanfrage 
Händelstraße 28, Flst.Nr. 9534:
Neubau eines Mehrfamilien-
Wohnhauses mit zwei Garagen
und zwei Stellplätzen

2. Mitteilungen zu Baugesuchen

3. Anfragen und Anregungen zu
Baugesuchen

4. Vorberatung über den Bebau-
ungsplan „Auf der Rain” 
– Veränderungssperre

5. Dringende Vergaben

6. Mitteilungen/Anträge

7. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen.

Änderungen bitte dem Aushang
im Rathaus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung
des Verwaltungs- und 

Finanzausschusses
am Dienstag, 16. Oktober, um

15 Uhr im Rathaus, Hohgarten 2,
Sitzungssaal „Hohentwiel“, 

Zimmer 319

Ortsbegehung Trauerhalle

Tagesordnung:

1. Schlussbericht der Stabsstelle
Rechnungsprüfung über die örtli-
che Prüfung der Jahresrechnung
2011

2. Vorberatung über die Feststel-
lung der Jahresrechnung 2011

3. Schlussbericht der Stabsstelle
Rechnungsprüfung über die örtli-
che Prüfung des Jahresabschlus-
ses des Eigenbetriebs Kultur und
Tourismus Singen für das Wirt-
schaftsjahr 2011

4. Vorberatung über die Feststel-
lung des Jahresabschlusses, des
Ergebnisverwendungsvorschlages
(Berechnung Abmangel als Liqui-
ditätszuschuss) sowie der Entlas -
tung der Betriebsleitung des Ei-

genbetriebs Kultur und Tourismus
Singen für das Wirtschaftsjahr
2011

5. Beschlussfassung über die Lie-
ferung von elektrischer Energie
für die städtischen Gebäude

6. Beschlussfassung über die Ver-
besserung der Effektivität in der
Überwachung des ruhenden Ver-
kehrs

7. Vergabe der Unterhalts-, Glas-
und Fensterrahmenreinigung im
Friedrich-Wöhler-Gymnasium in
Singen

8. Vergabe von Postdienstleistun-
gen

9. Weitere dringende Vergaben

10. Mitteilungen/Anträge

11. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

Statistisches 
Landesamt sucht

freiwillige Haushalte
aus allen

sozialen Schichten
Das Statistische Landesamt Ba-
den-Württemberg sucht private
Haushalte, die sich im kommen-
den Jahr an der Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe, kurz EVS,
beteiligen möchten. Die EVS wird
bundesweit alle fünf Jahre erho-
ben und 2013 nun zum elften Mal
durchgeführt. Im Land sucht man
rund 9000 Haushalte unterschied-
licher Größe aus allen sozialen
Schichten und Berufsgruppen für
eine freiwillige Teilnahme an die-
ser Erhebung. 

Was ist für die Haushalte zu tun?
Die freiwillig teilnehmenden
Haushalte führen ein Haushalts-
buch, in dem für drei Monate die
Einnahmen und Ausgaben ver-
zeichnet sind. Notiert werden sol-
len sämtliche Einkünfte, wie z.B.
das Gehalt, die Rente, Zinsein-
künfte, Mieten oder Erlöse aus
Verkäufen. Parallel dazu sollen
sämtliche Ausgaben des Haus-
halts wie z.B. die Einkäufe von
Nahrungsmitteln, Getränken oder
von Bekleidung, aber auch die An-
schaffung eines Autos, Mietzah-
lungen oder Ausgaben für Haus-
haltsenergie angegeben werden.
Darüber hinaus erfragt man allge-
meine Angaben zur Zusammen-
setzung des Haushalts und zur
Ausstattung mit verschiedenen
Gebrauchsgütern. 

Zudem geben die Haushalte Aus-
künfte zu ihrem Geld- und Sach-
vermögen. Alle Angaben werden
selbstverständlich streng vertrau-
lich nach den Bestimmungen des
Datenschutzes behandelt und
ausschließlich in zusammenge-
fasster Form für statistische Zwe -
cke ausgewertet. 

Wie profitieren die Haushalte von
einer Teilnahme?
Die teilnehmenden Haushalte ge-

winnen einen guten Überblick
über die Zusammensetzung ihres
persönlichen Budgets. Einnahmen
und Ausgaben werden transpa-
renter. Anhand der persönlichen
Aufzeichnungen kann gut nach-
vollzogen werden, wo „das Geld
bleibt“. Für die Beteiligung an der
EVS 2013 gibt es zudem eine fi-
nanzielle Anerkennung in Höhe
von 80 Euro. Außerdem erhalten
alle teilnehmenden Haushalte
nach Abschluss der Erhebung ein
Faltblatt mit einer kleinen Aus-
wahl interessanter Ergebnisse der
EVS 2013 zugeschickt. 

Wozu werden die Ergebnisse der
EVS benötigt?
Die Informationen der EVS eröff-
nen einen zuverlässigen Blick auf
die Zusammenhänge zwischen
Einnahmen, Ausgaben und Ver-
mögensbildung. Neben vielfälti-
gen wissenschaftlichen Analysen
zur Sozial- und Wirtschaftspolitik
und neben der Verwendung für
andere Statistiken (u.a. Preissta-
tistik, Volkswirtschaftliche Ge-
samtrechnungen) werden die
EVS-Ergebnisse auch für die Be-
rechnung von Regelsätzen in der
sozialen Grundsicherung heran-
gezogen.

Wie kann man mitmachen und
sich anmelden?
Am einfachsten kann man sich di-
rekt auf den Internetseiten zur
EVS 2013 online anmelden (über
www.statistik-bw.de oder
www.evs2013.de). Dort finden
sich auch Infos zur Erhebung. Wei-
tere Kontaktmöglichkeiten zum
EVS-Team: 
– über die kostenfreie Telefon-
nummer 0800/0006720
– per E-Mail evs@stala.bwl.de
– postalisch an das Statistische
Landesamt, EVS 2013, Böblinger
Straße 68, 70199 Stuttgart 

über die Entschädigung der
ehrenamtlich tätigen Angehörigen

der Freiwilligen
Feuerwehr Singen

– Feuerwehr-
Entschädigungs satzung (FwES) –

Aufgrund des § 16 des Feuerwehr-
gesetzes (FwG) für Baden-Würt-
temberg in der Fassung vom 10. Fe-
bruar 1987 (GBl. S. 105), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 10. No-
vember 2009 (GBl. S. 633) in der
Fassung seiner Neubekanntma-
chung vom 2. März 2010 (GBl. S.
333) i.V.m. § 4 der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg in
der Fassung vom 24. Juli 2000 (GBl.
S. 582 ber. S. 698), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 9. November
2010 (GBl. S. 793), hat der Gemein-
derat der Stadt Singen (Hohent-
wiel) am 24. Juli 2012 folgende Sat-
zung beschlossen:

§ 1
Entschädigung für Einsätze

(1) Die ehrenamtlich tätigen Ange-
hörigen der Freiwilligen Feuerwehr
Singen erhalten für Einsätze bei
Herstellung der Einsatzbereitschaft
(Bereitstellung im jeweiligen Feuer-
wehrgerätehaus) nach erfolgter
Alarmierung eine pauschale Auf-
wandsentschädigung entspre-
chend Ziffer 1.1 des Entschädi-
gungsverzeichnisses und ihren Ver-
dienstausfall in der nachgewiese-
nen Höhe (Bestätigung des
Arbeitgebers) ersetzt. 
(2) Der Nachweis für den Verdienst-
ausfall selbständig und freiberuf-
lich tätiger Feuerwehrangehöriger
erfolgt durch den Steuerbescheid
des Vorjahres, wobei für die Be-
rechnung des Stundensatzes von
der im öffentlichen Dienst für Ange-
stellte tariflich vereinbarten Regel-
jahresarbeitszeit ausgegangen
wird. 
(3) Bei Einsätzen, bei denen der
Körper oder die Kleidung des eh-
renamtlich tätigen Angehörigen der
Gemeindefeuerwehr außerge-
wöhnlich verschmutzt wird (Öl-
wehreinsatz, Gefahrguteinsatz, be-
sondere Brandeinsätze z.B. Groß-
brände o.ä.), verdoppelt sich die
Aufwandsentschädigung nach Ab-
satz 1.
(4) Bei Einsätzen mit einer Dauer
von mehr als zwei Stunden verdop-
pelt sich der Entschädigungssatz
nach Absatz 1 und 3. 
(5) Die Feststellung nach Absatz 3
trifft der Feuerwehrkommandant,

bei dessen Abwesenheit der zu-
ständige Einsatzleiter.
(6) Bei Einsätzen mit einer Dauer
von mehr als zwei aufeinanderfol-
genden Tagen werden der entste-
hende Verdienstausfall und die not-
wendigen Auslagen in tatsächlicher
Höhe ersetzt.

§ 2
Entschädigung für Feuersicher-

heitsdienst, ständige Wache

(1) Für den Feuersicherheitsdienst
wird eine Entschädigung entspre-
chend Ziffer 2.1 des Entschädi-
gungsverzeichnisses bezahlt.
(2) Für die Berechnung der Zeit ist
die Dauer der Veranstaltung zu-
grunde zu legen. Hinzugerechnet
wird die Zeit für Kontrollgänge vor
und nach der Veranstaltung.
(3) Für Bereitschaftsdienst im Feu-
erwehrgerätehaus (ständige Wa-
che) zu besonderen Anlässen auf
Anweisung des Feuerwehrkom-
mandanten wird eine Entschädi-
gung entsprechend Ziffer 2.2 des
Entschädigungsverzeichnisses be-
zahlt.

§ 3
Entschädigung für Ausbildungs-

und Fortbildungslehrgänge

(1) Für die Teilnahme an Aus- und
Fortbildungslehrgängen werden
auf Antrag die notwendigen Ausla-
gen und der Verdienstausfall in
nachgewiesener Höhe ersetzt (§ 16
Absatz 1 Satz 1 FwG). 
(2) Für Freiberufler und Selbständi-
ge gilt § 1 Absatz 2 FwES entspre-
chend.
(3) Bei Aus- und Fortbildungslehr-
gängen außerhalb des Stadtgebie-
tes werden neben der Entschädi-
gung nach Absatz 1 die Fahrtkosten
der zweiten Klasse oder eine Weg-
strecken- und Mitnahmeentschädi-
gung in entsprechender Anwen-
dung des Landesreisekostengeset-
zes in seiner jeweiligen Fassung ge-
währt, sofern kein Dienst-KFZ zur
Verfügung steht.
(4) Ausbilder für Atemschutzgerä-
teträger, Sprechfunker/Melder und
Truppmann/Truppführer erhalten
für die Lehrgangsdurchführung au-
ßerhalb ihrer Arbeitszeit eine Ent-
schädigung entsprechend Ziffer 3.2
des Entschädigungsverzeichnisses. 

§ 4
Zusätzliche Entschädigung

Angehörigen der Feuerwehr, die
über das übliche Maß hinaus Feu-

erwehrdienst leisten, erhalten eine
zusätzliche Entschädigung im Sin-
ne von § 16 Absatz 2 FwG als Auf-
wandsentschädigung entsprechend
Ziffer 4 des Entschädigungsver-
zeichnisses.

§ 5
Entschädigung für 

haushaltsführende Personen

(1) Für Personen, die keinen Ver-
dienst haben und den Haushalt
führen, sind die §§ 1 bis 3 mit der
Maßgabe anzuwenden, dass als
Verdienstausfall das entstandene
Zeitversäumnis gilt (§ 16 Absatz 1
Satz 3 FwG).
(2) Der Anspruch entsteht an Werk-
tagen von 7 bis 17 Uhr. Samstage
und Sonn- und Feiertage werden
nicht entschädigt. 

§ 6
Entschädigungsverzeichnis

Das Entschädigungsverzeichnis in
der Anlage ist Bestandteil dieser
Satzung.

§ 7
Inkrafttreten

§ 1 FwES i.V.m. Ziffer 1.1 des Ent-
schädigungsverzeichnisses tritt
rückwirkend zum 1. Januar 2011 in
Kraft. Im Übrigen tritt diese Sat-
zung zum 1. Januar 2013 in Kraft.

Singen, 10. Oktober 2012

gez. Oliver Ehret
Oberbürgermeister 
der Stadt Singen 

Anlage zu § 6 der
Feuerwehr-

Entschädigungssatzung
(FwES)

Entschädigungsverzeichnis

Den Feuerwehrangehörigen der
Freiwilligen Feuerwehr Singen (Ho-
hentwiel) sind folgende Entschädi-
gungen zu gewähren:

1. Aufwandsentschädigung für Ein-
sätze (§ 1)
1.1 Einsätze nach § 1 Absatz 1 je Ein-
satz: 5 Euro
1.2 Einsätze nach § 1 Absatz 3 je
Einsatz: 10 Euro
zzgl. Verdienstausfall in nachge-
wiesener Höhe 

2. Sicherheitswachdienstentschä-
digung (§ 2)
2.1 Wachdienst bei Veranstaltun-
gen je angefangene halbe Stunde:
5 Euro
2.2 Ständiger Wachdienst je ange-

fangene halbe Stunde: 5 Euro

3.Aus- und Fortbildung (§ 3)
3.1 Als Entschädigung für Aus- und
Fortbildung nach § 3 Absatz 1 wer-
den die Auslagen und der Ver-
dienstausfall in nachgewiesener
Höhe ersetzt. 
3.2 Nach § 3 Absatz 4 für Ausbilder
je Stunde: 8 Euro

4. Zusätzliche Entschädigung (§ 4)
– Feuerwehrkommandant

70 Euro/Monat
– Stellvertretender Feuerwehr-

kommandant 50 Euro/Monat
– Abteilungskommandant

50 Euro/Monat
– sein(e) Stellvertreter 50 Euro/

Monat
– Jugendfeuerwehrwart

30 Euro/Monat
– Jugendgruppenleiter 30 Euro/

Monat
– Zugführer 30 Euro/Monat
– Leiter der Sondergruppen

30 Euro/Monat 
– ehrenamtlicher Gerätewart

65 Euro pro Fahrzeug/Jahr
– Schriftführer Feuerwehrgesamt-

ausschuss 50 Euro/Jahr
– Pressesprecher 30 Euro/Monat

Wird die Funktion über einen Zei-
traum von mehr als zwei Monaten
hinweg nicht ausgeübt, so wird die
Entschädigung nur für die Monate
mit der Funktion gewährt. 

– Sonderaufgaben im Einzelfall
auf Weisung Feuerwehrkomman-
dant max. 400 Euro/Jahr und Auf-
gabe (gesamt max. 2000 Euro/Jahr)

5. Entschädigung für haushaltsfüh-
rende Personen (§ 5)
5.1 Entschädigung nach §§ 1-3 so-
wie von 7 bis 17 Uhr je Stunde: 10
Euro

Hinweis:

Eine etwaige Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften der
Gemeindeordnung für Baden-Würt-
temberg (GemO) oder auf Grund
der GemO beim Zustandekommen
dieser Satzung wird nach § 4 Ab-
satz 4 GemO unbeachtlich, wenn
sie nicht schriftlich innerhalb eines
Jahres seit der Bekanntmachung
dieser Satzung gegenüber der Ge-
meinde geltend gemacht worden
ist; der Sachverhalt, der die Verlet-
zung begründen soll, ist zu be-
zeichnen. Dies gilt nicht, wenn die
Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Genehmigung oder
die Bekanntmachung der Satzung
verletzt worden sind. 

Satzung 

zur Änderung der Satzung
für die 

Freiwillige Feuerwehr 
Singen

(Feuerwehrsatzung - FwS)

vom 20. Dezember 1994,
zuletzt geändert

am 20. Dezember 2011

Aufgrund von §§ 6 Absatz 1 Satz 3,
7 Absatz 1 Satz 1, 16 Absatz 1 Satz 2,
16 Absatz 2 des Feuerwehrgesetzes
(FwG) für Baden-Württemberg vom

10. Februar 1987 (GBl. S. 105), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom
10. November 2009 (GBl. S. 633), in
der Fassung seiner Neubekanntma-
chung vom 2. März 2010 (GBl. S.
333) i.V.m. § 4 Absatz 1 der Ge-
meindeordnung (GemO) für Baden-
Württemberg vom 24. Juli 2000
(GBl. S. 582, ber. S. 698), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 9. No-
vember 2010 (GBl. S. 793), hat der
Gemeinderat der Stadt Singen am
24. Juli 2012 folgende Satzung be-
schlossen: 

§ 1
Änderung

§§ 18 – 20 FwS werden aufgeho-
ben.

§ 2
Inkrafttreten

Diese Änderungssatzung tritt am
11. Oktober 2012 in Kraft. 

Singen, 10. Oktober 2012 

gez. Oliver Ehret
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Ver-

fahrens- oder Formvorschriften der
Gemeindeordnung für Baden-Würt-
temberg (GemO) oder auf Grund
der GemO beim Zustandekommen
dieser Satzung wird nach § 4 Ab-
satz 4 GemO unbeachtlich, wenn
sie nicht schriftlich innerhalb eines
Jahres seit der Bekanntmachung
dieser Satzung gegenüber der Ge-
meinde geltend gemacht worden
ist; der Sachverhalt, der die Verlet-
zung begründen soll, ist zu be-
zeichnen.
Dies gilt nicht, wenn die Vorschrif-
ten über die Öffentlichkeit der Sit-
zung, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind. 

Satzung 

Bebauungsplan und 
Örtliche Bauvorschriften

„Vor dem Dorf Teil 1“
Stadtteil Friedingen
Inkrafttreten gemäß 
§ 10 Baugesetzbuch

Der Gemeinderat Singen hat am
25. September 2012 in öffentlicher
Sitzung den Bebauungsplan und
die Örtlichen Bauvorschriften „Vor
dem Dorf Teil 1“ (teilweise Aufhe-
bung des Bebauungsplans „Kehl-
hofbreite – Am Singener Weg“ vom
24. September 1951) als Satzun-
gen gemäß § 10 Baugesetzbuch
beschlossen.

Die Grenzen des Bebauungsplanes
und der Örtlichen Bauvorschriften
„Vor dem Dorf Teil 1“ sind im abge-
bildeten Übersichtsplan darge-
stellt. 

Der Bebauungsplan und die Örtli-
chen Bauvorschriften werden mit
dieser Bekanntmachung rechtsver-
bindlich.

Der Bebauungsplan und die Örtli-
chen Bauvorschriften können mit
der beigefügten Begründung beim
Fachbereich Bauen, Abteilung

Stadtplanung, Zimmer 113-118, Ju-
lius-Bührer-Straße 2, 78224 Sin-
gen, während der allgemeinen
Dienststunden eingesehen wer-
den. Jeder kann den Bebauungs-
plan/die Örtlichen Bauvorschriften
„Vor dem Dorf Teil 1“ einsehen und
über deren Inhalt Auskunft verlan-
gen.

Es wird darauf hingewiesen, dass
die Verletzung der in § 214 Absatz 1
Satz 1 Nrn. 1 bis 3 des Baugesetz-
buches bezeichneten Verfahrens-
und Formvorschriften, eine unter
Berücksichtigung des § 214 Absatz
2 beachtliche Verletzung der Vor-
schriften über das Verhältnis des
Bebauungsplans und des Flächen-
nutzungsplans und nach § 214 Ab-
satz 3 Satz 2 beachtliche Mängel
des Abwägungsvorgang nur be-
achtlich sind, wenn sie innerhalb
von einem Jahr seit dieser Be-
kanntmachung schriftlich gegenü-
ber der Gemeinde geltend ge-
macht worden sind. Der Sachver-
halt der die Verletzung begründet,
ist darzulegen.

Auf die Vorschriften des § 44 (3)
und § 44 (4) BauGB über die frist-
gemäße Geltendmachung etwai-

ger Entschädigungsansprüche für
Eingriffe in eine bisher zulässige
Nutzung durch diesen Bebauungs-
plan/die Örtlichen Bauvorschriften
und über das Erlöschen von Ent-
schädigungsansprüchen wird hin-

gewiesen.

Singen, 10. Oktober 2012
gez. Oliver Ehret
Oberbürgermeister 
der Stadt Singen 

Öffentliche  Bekanntmachung
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